
Zeitenwenden 

Wenige Minuten Beben haben genügt, um unzähligen Menschen in der Region, die 
schon seit Abrahams Zeiten alle Gemüter bewegt, das Leben zu zertrümmern. 
Individuelle Zeitenwenden von unvorstellbarer Gewalt! Währenddessen beschäftigt 
uns Gewalt, die nicht als Naturkatastrophe und auch nicht durch Viren über die Welt 
gebracht wird, sondern durch das Wirken von Menschen. Für sie hat Bundeskanzler 
Scholz das Wort des Jahres 2022 „Zeitenwende“ geprägt. Vor einem Jahr startete Putin 
seinen Versuch, Europa ins 20. und 19. Jahrhundert zurückzubomben und uns allen 
wieder die Logik der Waffen und den Wahnsinn des Rüstens aufzuzwingen. Aber auch 
andernorts finden Kriege statt, ohne dass wir ihnen unsere ganze Aufmerksamkeit 
zuerkennen, wie zum Beispiel im Jemen. In Israel, wieder auch Heimat Abrahams, 
spielt sich währenddessen eine schleichende Zeitenwende ab, die wir, wie es scheint, 
einfach weiter hinnehmen – wie so vieles, was dort schon seit Langem geschieht. 

Vom Wenden ist in einem Text die Rede, der als Gebet zum Jahrestag des Putin-
Krieges verfasst wurde, aber weit darüber hinaus trifft (siehe auf S. 22-23 in voller 
Länge): 

Wende die Herzen der Tyrannen und Unterdrücker zur Liebe, 
Wende die Herzen der Verängstigten und Verstörten zur Freude, 
Wende die Herzen der Gnadenlosen und Rücksichtslosen zum Mitleiden, 
Wende die Herzen der Ungerechten und Unfairen zur Gerechtigkeit, 
Wende die Herzen der Bekümmerten und der Unterdrückten zur Hoffnung. 
Vertiefe unsere Fähigkeit, Verschiedenheit anzunehmen, 
Vertiefe unseren Respekt vor allen Geschöpfen und der Schöpfung, 
Vertiefe unsere Zuneigung zu allen Leidenden, 
Vertiefe unser Engagement für Frieden und Gerechtigkeit. 

Diese Zeitenwende, um die da Gott gebeten wird, ist auch unsere eigene Aufgabe. 
Sie müssen wir jetzt schaffen, gemeinsam. Sie bleibt alternativlos. 
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